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Mitteilungen der Geschäftsstelle

Konzerte in der Sächsischen Landesärztekammer
Die Veranstaltungen sind öffentlich

Donnerstag, 21. Oktober 1999, 19.30 Uhr
Sonderkonzert

Brillante Klaviermusik von Frederic Chopin
Prof. Walter Reinhold, Hannover

Fantasie f-Moll Op. 49; 4 Scherzi op. 20, 31 89, 54, 24 Préludes op. 28

Sonntag, 7. November 1999, 11.00 Uhr
Junge Matinee

Hans Pfitzner (1869 - 1949) und Richard Strauss (1864 - 1949)
Ehrung zum 50. Todestag

Aus dem Programm:
R. Strauss, Zuneigung; Der Morgen; Aller Seelen; Ach weh mir unglückhaftem Mann

H. Pfitzner: An den Mond (Goethe); Nachts, Im Herbst, In Danzig

Alle Kammermitglieder sind mit ihren Angehörigen und Freunden sehr herzlich eingeladen.
Im Anschluß an die Sonntagskonzerte „Junge Matinee” besteht in unserem Kammerrestaurant die Möglichkeit zum Lunch.

Tischbestellungen werden unter der Telefon-Nr. (03 51) 8 26 71 10, Frau Arnold, gern entgegengenommen.

Ausstellungen in der Sächsischen Landesärztekammer
Foyer der Sächsischen Landesärztekammer

Jochen Rohde - „Farben sind Taten des Lichtes” (Aus Goethes Farbenlehre)
Spektralstudien

Vom 26. August 1999 bis 22. Oktober 1999
Gemeinsames Projekt des Neuen Sächsischen Kunstvereins und der Sächsischen Landesärztekammer

„Mit anderen Augen gesehen” - Malerei und Objekte
Gemeinsames Projekt Sächsisches Krankenhaus für Psychiatrie und Neurologie Arnsdorf  und 

St. Marien-Krankenhaus Dresden (Klotzsche)
vom 25. Oktober 1999 bis 11. Januar 2000

Vernissage am Dienstag, dem 26. Oktober 1999, 19.30 Uhr
Einführung: Chefarzt Herr Dr. med. Friedemann Ficker

Kunsttherapeutin Frau Stefanie Tappe

Foyer der Sächsischen Ärzteversorgung

Ausstellung des Malers Erich Fraaß (1893 bis 1974)
Vom 12. Juli 1999 bis 31. Oktober 1999

rechnung einfließen. Auch wenn keine
Urkunde vorliegt, aber für den ausge-
übten Beruf nachprüfbar die Statuten
der Zusatzversorgungssysteme zutref-
fen, wie dies beim ärztlichen Beruf der
Fall ist, wird der Anspruch jetzt aner-
kannt. Ob und inwieweit dies im Ein-
zelfall tatsächlich zu einer Rentener-
höhung führt, hängt von den individuel-

len Gegebenheiten ab. In jedem Fall
wird aber eine Überprüfung nur auf
Antrag zur Neuberechnung der Rente
erfolgen. Einem solchen Antrag sollte
eine Beratung vorangehen, entweder bei
der BfA oder einem unabhängigen pri-
vaten Rentenberater: BfA, Versorgungs-
träger für Zusatzversorgungssysteme,
Hirschberger Str. 4, 10317 Berlin. Tel.

(0 30) 8 65 - 1, Fax: (0 30) 86 52 72 40.
Bundesverband der Rentenberater e.V.,
Postfach 26 01 50, 50514 Köln, Telefon:
(02 21) 2 40 66 42, Telefax: (02 21) 
2 40 69 46. Entsprechende regionale Be-
ratungsstellen sind dort zu erfragen.

Prof. Dr. Helga Schwenke
im Namen des 

Landesausschusses „Senioren”


